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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.788,98 -0,00 % +15,09 % Rendite 10J D * -0,31 % -1 Bp Dax-Future * 15.777,00

MDax * 34.775,51 -0,42 % +12,92 % Rendite 10J USA * 1,36 % -6 Bp S&P 500-Future 4367,70

SDax * 16.224,34 -0,41 % +9,88 % Rendite 10J UK * 0,66 % -0 Bp Nasdaq 100-Future 14911,25

TecDax* 3.645,23 -0,02 % +13,46 % Rendite 10J CH * -0,27 % -0 Bp Bund-Future 174,55

EuroStoxx 50 * 4.099,50 +0,12 % +15,39 % Rendite 10J Jap. * 0,00 % -1 Bp VDax * 17,43

Stoxx Europe 50 * 3.567,94 -0,05 % +14,79 % Umlaufrendite * -0,37 % +0 Bp Gold ($/oz) 1828,66

EuroStoxx * 456,85 -0,01 % +14,91 % RexP * 495,58 -0,01 % Brent-Öl ($/Barrel) 74,86

Dow Jones Ind. * 34.933,23 +0,13 % +14,14 % 3-M-Euribor * -0,55 % +0 Bp Euro/US$ 1,1844

S&P 500 * 4.374,30 +0,12 % +16,46 % 12-M-Euribor * -0,49 % +0 Bp Euro/Pfund 0,8548

Nasdaq Composite * 14.644,95 -0,22 % +13,63 % Swap 2J * -0,46 % +0 Bp Euro/CHF 1,0819

Topix 1.939,61 -1,20 % +8,78 % Swap 5J * -0,31 % -3 Bp Euro/Yen 129,99

MSCI Far East (ex Japan) * 683,88 -0,27 % +3,28 % Swap 10J * 0,01 % -4 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,28

MSCI-World * 2.308,13 -0,05 % +14,84 % Swap 30J * 0,37 % -4 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.
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Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 15. Jul (Reuters) - Zum Auftakt der nächsten Runde der US-Bilanzsaison wird der Dax 

Berechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge am Donnerstag niedriger starten. Am Mitt-

woch hatte er kaum verändert bei 15.788,98 Punkten geschlossen. Das beherrschende Thema auf 

dem Börsenparkett bleibt die Inflation. Unter diesem Gesichtspunkt werden Investoren die anste-

henden Konjunkturdaten auf entsprechende Hinweise abklopfen. Im Tagesverlauf werden unter 

anderem die Konjunkturbarometer der Federal Reserve Bank von New York und der von Philadelphia 

veröffentlicht. Dazu gesellen sich die Zahlen zur US-Industrieproduktion. Parallel dazu legen weitere 

amerikanische Banken ihre Geschäftszahlen vor, unter anderem Morgan Stanley. 

Die US-Börsen haben am Mittwoch nach einem volatilen Verlauf uneinheitlich geschlossen. Die 

Aussicht auf eine anhaltende Geldschwemme der US-Notenbank beruhigte die Anleger. Ermutigen-

de Firmenbilanzen stützten die Kurse. Der Dow Jones gewann 0,1 Prozent auf 34.933 Punkte. Der 

technologielastige Nasdaq gab dagegen 0,2 Prozent auf 14.644 Punkte nach. Der breit gefasste S&P 

500 legte 0,1 Prozent auf 4.374 Punkte zu. Im Rahmen einer Anhörung vor dem US-Kongress bekräf-

tigte Fed-Chef Jerome Powell, dass die aktuell weit über dem Ziel der Notenbank von zwei Prozent 

liegende Inflationsrate vorübergehend sei und "in den kommenden Monaten" nachgeben werde. 

Außerdem sei der Arbeitsmarkt noch "ein ganzes Stück" von dem Niveau entfernt, ab dem die Zent-

ralbank die geldpolitische Unterstützung für die Wirtschaft zurückfahren werde. Bank of America 

und Citigroup konnten ähnlich wie die Konkurrenten JPMorgan und Goldman Sachs mit ihren Bilan-

zen nur teilweise überzeugen. Sie verdienten im abgelaufenen Quartal zwar ebenfalls deutlich mehr 

als erwartet. Bei Bank of America drückten allerdings enttäuschende Gewinnmargen im klassischen 

Kreditgeschäft auf die Stimmung. Bei Citi brach das Anleihe-Geschäft ein. Bank-of-America-Aktien 

fielen an der Wall Street um 2,5 Prozent und Citigroup-Titel um 0,3 Prozent. 

Die Aussicht auf eine anhaltend lockere Geldpolitik der US-Notenbank ermuntert Anleger zum Ein-

stieg in die asiatischen Aktienmärkte. Die Börsen in Shanghai und Seoul stiegen am Donnerstag um 

jeweils ein knappes Prozent auf 3.559 Zähler beziehungsweise 3.285 Punkte. Der japanische Nikkei-

Index fiel dagegen um 1,3 Prozent auf 28.245 Zähler. Unter Verkaufsdruck gerieten unter anderem 

die japanischen Autobauer, nachdem die EU am Mittwoch ihre Klimaschutz-Pläne vorgestellt hatte. 

Sie sehen unter anderem das Ende des Verbrennermotors ab 2035 vor. 

Wirtschaftsdaten heute 

JP: Dienstleistungssektorindex (Mai) 

CHN: BIP (Q2), Einzelhandelsumsatz, 

Industrieproduktion (Jun) 

USA: Erstanträge Arbeitslosenhilfe 

(wöchentlich), Einfuhrpreise, Industrie-

produktion, Kapazitätsauslastung (Jun), 

Empire State Produktionsindikator, 

Philly-Fed-Index (Jul) 

Unternehmensdaten heute 

Aker BP, Alcoa, Bank of New York Mellon, 

Investor, Morgan Stanley, Rieter, Skan-

dinaviska Enskilda Banken, Suse, Tom-

tom, United Health Group, US Bancorp 

(Q2), Just Eat Takeaway.com (Umsatz 

Q2), Barry Callebaut (Umsatz Q3), R. 

Stahl, Südzucker (online HV) 

Weitere wichtige Termine heute 

US-Präsident Joe Biden empfängt Bun-

deskanzlerin Angela Merkel im Weißen 

Haus 
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 Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


